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Vor wort
2022 – ich ar bei te seit Sep tem ber 2021 dar an, die Bü cher für die ses Jahr zu
über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men und be ste hen ‐
de Bü cher ak tu a li siert wer den. Und da mitt ler wei le in der Le se kam mer
mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ge Ar beit.
Des halb ha be ich so früh wie mög lich da mit an ge fan gen.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten. Auch sprach lich wur den sie teil wei se über ar bei tet, wo mög ‐
lich wur den sie auch er wei tert.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Wie Chris tus den La za rum vom Todt auf fer weckt
hat.
Inn Hert zog Ernst thon
Chris tus rüf fet mit lau ter stimm (Johan.xi.)
La za re kumb her auß
und der ver stor be kam her auß
ge bun den mit gr ab tü chern an hen den und füs sen.
ACh Got ver leyh mir dein ge nad
das ich dein gros se wun dert hat
mit freu den mög ver künn denn.
Durch unn sern Her ren Jhe sum Christ
als im Jo ha ne ge schri ben ist
am ailff ten wir das fin den.
Es leyt ain stat in Ju de
als ich das hab ge le sen
die sel big hieß Be tha nia
ist La za rus ge we sen
der selb ein jun ger Chris ti was
wie es jhm aber wey ter gieng
nun hö ret mich für baß.
Er ward auch krannck biß auff den todt
als er was in der grös tenn not
gar bald thet er da sen den.
Biß in die stat Je ru sa lem
zum Her ren das er zu jm kem
sein le benn wolt er en den.
Je sus ver zoch die sel ben fart
von we gen der umbs tenn der
vil volcks da zu ihm kom men war
auß al len stet und len der
als unns die schrifft das mel det klar
das Go tes krafft und herr lich kait
solt wer denn of fen bar.
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Als nun der ann der tag ver schin
da wolt er zie henn auch da hin
het er jm für ge nom men
Das volck da zu dem Her ren sprach
bist du nicht vor in un ge mach
mit di sem Ju den kom men.
Je sus jm die ant wort gab
red von dem rech tenn grunn de
war lich er schrick ich nicht dar ab
es seind im tag zwölff stunn de
wel cher dann dar in nen wand len wirdt
der hat das liecht der gannt zen welt
das er sich nicht ver irrt
Das ur tayl Got tes Kai ner er kanndt
es was jr gros ser un ver stand
das sy in wol ten straf fen.
Als er jn die mey nung bricht
noch wey ter er zu jnen spricht
und sagt er ist ent schlaf fen.
Dar umb ich zu jm kom men wil
und will jn auf fer we cken
da mit ich Go tes werck er füll
mein hand will ich auß stre cken
ein gros se meng mit jhm gadt
die wort so er mit jnen redt
jr kain der ver stat.
Als sy vom Her ren hör ten das
das La za rus ent schlaf fenn was
da spra chenn sy mit freu denn.
Sein sach noch bes ser wer denn möcht
Je sus sagt jhn die mey nung recht
und sprach er ist ver schey den.
Das bin ich gar von hert zen fro
das ich nicht was zu ge gen
dar umb ich des so lanng ver zoch
al lain von jrent we gen
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wie jhr vor habt von mir ge hört
das Got tes krafft und herr lich kait
da durch ge pry sen werd.
Als er nah zu dem fle cken kam
und Mar tha di se ding ver nam
da lieff sy jm ent ge gen.
Die Ma ria da hai men saß
und auch in gros sem jam mer wz
von jres Bru ders we gen
Die Mar tha wz in kü mer nuß
und auch in hert zen lei den
Umb jren Bru der La za rus
das er da was ver schei den
als sy Chris tum den Her ren sach
von stund an sy jm ent ge genn lieff
hört wie sy zu jm sprach.
Ja Herr den glau ben hab ich fest
und we rest du vor hie ge west
so wer er noch bey le ben
Doch weiß ich wol in mei ner not
was du be gerst von dei nem Gott
da selb wirdt er dir ge ben.
Je sus gab jr die ant wort schon
das sag ich dir fir wa re
dein Bru der der wirt auf fers tan
dann wirdt dir of fen ba re
yet zund inn dei ner gros sen not
das al les stet inn Got tes gwald
das le ben und der tod.
Je sus noch wey ter redt mit jhr
ich bin für war das glaub du mir
die Urs tend unnd das le ben.
Yet zund er kenn ich das du bist
un ser hey lan de Je sus Christ
der uns von Gott ist ge ben.
In dem sy jrer schwes ter rufft
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als sie das her ver nom men
das sie auff stünd eylends lieff
der Meis ter wer schon kom men
ehr ist auch selbs per son lich hie
als sye zum Her ren Je sus kam
fiel sy auff jre knye.
Denn Her ren sye gar noch emp fieng
der un n mutt jhr zu hert zen gi enng
fi enng an gar haiß zu wey nen.
Ir gant ze freund schaft bey jr was
nach dem sy hör ten al les das
da weyn tens all ge mei ne.
Auß lie be ward seyn hertz be wegt
ge dult mit jhn zu ha benn
er sprach wo hat man hin ge legt
und wo ist er be gra ben
er zay get sein barm hert zig kait
die au gen the ten jm uber gon
auß gros sem hert zen layd.
Sy für ten jn mit gros ser klag
da La za rus ver gra benn lag
als sy das het ten fun den.
Ein gros ser stain auff sei nem grab
Jhe sus d‘ sprach hebt jn her ab
die Mar tha sprach zu stun de.
Nye mand jm yetzt helf fen mag
vor laid möcht ich ver sin ckenn
dann er ligt yetz am vier ten tag
vnnd fecht schon an zu stin cken
dar umb so be müh dich nit so sehr
ain klai ne hoff nung hab ich mer
das er nun kumb wi der her.
Nein sprach der Herr biß un ver zagt
ge denck dz ich dir hab ge sagt
wann du an mich wirst glau ben.
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So wirdt dein Bru der auf ers tan
dar an solt du keinn zwei fel han
Got wirt jn hoch be ga ben.
Er wirt sein kraft und her lich keit
in di ser stund be wey sen
dar umb wir jn in un serm leid
auch dar umb sol len preis sen
den stein leg tenn sy an ein ort
der Herr sach bald gehn Hym mel auff
sagt mir ein eings wort.
Al so sprach er mit lau ter stimm
O La za re sprach er zu jm
ste he auff zu di ser stund.
Als er nun die wort ver nam
gar bald er zu jhm für her kam
sein hend wa ren ge bun den.
Mit leyn watt was er schön be klaidt
da mit er wz umb fan gen
gleych wie man eins zum grab be reyt
al so kam er ge gan genn
Je sus auch sei ne Jun ger hieß
das sy jn sol ten lö sen auff
was man jn le dig ließ.
Al so end ich di se gschicht
als mich die schrifft des hat be richt
vnnd mir ver stand hat ge ben.
Hört wie das wun der zey chenn bschach
so bald der Herr dz wort auß sprach
da het er schon das le ben.
Al so hatt er sein Göt lich krafft
vor al lem volck be wi sen
dar umb er di se ding ver schafft
dar in nen Got wirt ge pri sen
dar bey er kent ein ye der Christ
das Je sus Chris tus Got tes Sun
al lein dz le ben ist.
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Amen.

Ja cobs lied
WEl cher das el lend bau wen wöll
der mach sich auff und rüst sich schnell
wol auff die rech ten stras sen
Va ter mu ter ehr und gut
sich selbs muß er ver las sen.
Stab und ru ten muß er han
mit Dauid tröst lich ein her gan
im weg der Got tes ge po ten
Der he fen Egyp ti ach ten nicht
des flaischs dar inn ge so ten.
Zum rech ten brun nen muß er gan
die pfüt zen un ge trun cken lan
will er der gs unndt hait pfle gen
Be war sich mit speiß die nicht ze rinn
sein burd muß er tra gen.
Für und für hang er al le tag
on hin der sich se hen als weyt er mag
sorg soll er las senn fa ren
Gott der speyßt die vö gel und thier
der wirdt in wol be wa ren.
Findt er ain Bru der auff der ban
soll ehr nit las sen man gel han
sein speyß und tranck im ge ben
Gnad und ab laß di ser fart
ist dort das ewig le ben.

Das an der Ja cobs Lied
WEl cher das el lend ba wen wöll
sein Seel be wa ren vor der Hell
der ziech auff Chris tus stras senn
Dann wer wie im das le ben wil han
der muß die welt ver las sen.
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Er sech das ehr thu rech ter buß
ain neu wer mensch er wer den muß
von sün den sich be ke ren
Wer glaubt inn Gott der helt sein ge pot
durch Chris tum un sern Her ren.
Der glaub on dwerck ist fal scher schein
er muß durchs Creutz be we ret sein
wie Gold im fe wer pro bie ret
Wer glau ben rümbt
die werck nicht übt
der hat sich selbs ver fü ret.
Ein rech ter Christ zeucht Chris tum an
er ist für war die rech te ban
die war hait unnd das le ben
Wer al so glaubt dem ist er laubt
durch Chris tum die sünd ver ge ben.
Sein hauß bawt er auch rech ten grund
die lie be ist sein höchs ter bund
die war hait all zeyt prey set
treybt unnd dringt
gutt werck sy bringt
den Glau ben mit be wei sen.
Ein rech ter Christ der glau big ist
der ist al zeit mit ge dult ge rist
kein ubels thut er re chen
Er las set nach gibt Gott die rach
der wirt all ding auß spre chen.
Al so ist Chris tus Bil gerf art
für war seins Geyst inn sol cher art
hatt unns ein für bild glas sen
das wir jm sol ten fol gen nach
und blei ben auff der stras sen.
Wer sol chen Geyst bey jm nicht hatt
der such bey Got auch frü und spat
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golt muß man von jm kauf fen
Das höchs te gut durch Chris tus blut
sonst hilfft kein walln noch lauf fen.
Wer an ders meynt zu kom men da hin
der geht nit recht durch Chris tum ein
der thür hat er ge fee let
Ein dieb unnd mör der muß er sein
der al zeyt raubt und ste let.
Kain an der mit ler noch heilant ist
der Apo stel grunnd ist Je sus Christ
als sy uns selbs ver kün den
Kein an dern grund man le gen mag
das le ben sonst nicht fin den.
Ein sol cher weg ist unns be rayt
der Bil ger muß auch sein be klaydt
ge schucht an sei nen füs senn
Wer gnad unnd ab laß ha ben will
der muß sein sünd vor büs sen.
Ein brey ten hut den muß er han
den har nisch Got tes le gen an
der Man tel der ihn de cket
Vil bö ser wind jn we hen an
der feind jn hart er schre cket.
Ein Bil ger stab er ha benn soll
das gayst lich schwerdt umb gür tenn wol
Got tes wort soll er wol fas senn
das auß lesch die fe w rig pfeyl
vom böß wicht wer den ge schos sen.
Die flasch unnd Schüs sel muß er han
speyß dir kompt von obenn her ab
auß Chris tus leib thut flies sen
kein and re art auff di ser fart
der Bil ger mag ge nies sen.
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Er sech das er ge beych tet hab
Chris tum der jm ver zei hen mag
ja hie inn di sem lan de
Der weg ist weyt nach di ser zeyt
kain büß mer ist ver han den.
Wacht auff jr Brü der ube ral
wir ha ben ein ho hen runt zen fal
durch den wir müs sen lauf fenn
das ist die welt mit jhrm ge schell
thut uns schla hen und rauf fen.
Der Bil ger kompt mit sein nem trost
der unns am creutz mit blut er lost
der die welt hat ver bun den
spricht leyt ge trost und volgt mir nach
in di ser letz ten stun den.
Wer lie be hat der volgt jm nach
und sichs nicht an der Welte schmach
dar bey wirdt glaub er ken net
wo dz nit ist
da ist kein Christ
wie offt man jn doch nen net.
Wer das nit glaubt der ist be raubt
für war ain Tauff ist jhm er laubt
hie wil ichs las sen bley benn
Doch wel che recht Got tes kin der sind
sein Gayst wirdt sy wol trei ben.

Das drit Ja cobs Lied.
WEr das el lend ba wen wil
der mach sich auf und ziech da hin
wol auf des Her ren Stras se
Ge dult und glau ben darff er wol
soll er die welt ver las sen.
Den weg den er nun Wan dern sol
der ist El lennd unnd Trüb sal vol
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das ne mens wol zu hert zen
freud unnd lust fe re gar da hin
bleybt nicht dann ley den unnd schmert zen.
Das fleysch förcht sich und sicht sich umb
ob ynn dert ein feinnd dort her kumb
der es möch te er lan gen
Rauscht ain blat vom baum her ab
er meint er sey schon gfan gen.
Wenn nun schon das fleysch zu bo den ge et
unnd jm der todt ent ge gen steht
so schwebt der Gayst frey oben
zeygt unns an die ar ge welt
die uns halt lang be tro gen.
So ste het der Bil gram auff dem land
der Herr reycht jhm die tre wenn hannd
kan jm den weg recht wey sen
Kain ge far jm scha den sol
von obenn her wil er jn prey sen.
Da hebt sich dann ein Rau schen an
wer fort wil farn auf di ser ban
der feind der find al so vi le
fla isch unnd blut ver mag es nicht
das man die all kan stil len.
Wo nicht der Haupt mann wer be reyt
unnd unns zu helf fenn het ge benn bschayd
so wer es schon ver lo renn
Schreyt unnd rufft kombt her zu mir
seyt jr auß Gott ge bo ren.
Nimb hin das Creutz zu al ler stunnd
ich hab mit dir ge macht ain bund
dar auff solt du vest bau wen
Bleyb nur stet schaw nit zu ruck
es sol dich nicht ge re wen.
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Ich bin der weg und auch die thür
sonst kompt kain mensch her auff zu mir
der vat ter muß jn zie hen
Kain ge walt ist auff der erd
er muß sein zorn flie hen.
Dar umb sey keck auff di ser ban
die ich vor lengst ge ba wen han
ich bin den furt ge wa ten
Glaubst du nur von hert zenn mir
es sol dir wol ge ra ten.
Die forcht der welt laß fa ren hin
stell nitt nach gut unnd ey tel ge win
du must es al les ver las sen
leyb und gut schlag in die schantz
das heyst sich sel ber has sen.
Hab acht auff dich schauw eben auff
das dir nie mands vor di sem lauff
das zil laß dir nit ru cken
Eng lisch klai der legt an der feind
ver sucht dich an al len stu cken.
Der Munnd sol zu ge sper ret sein
hüt dich vor al lem fal schenn schein
hör dei nes Vat ters stim me
Red still mit kurt zen wor tenn
hüt dich vor sei nem grim me.
Hörst du sein wort und fol gest jm
fle üch al ler Wölf fen stimm
kenn jhn von hert zen al lei ne
Lebst in sei ner forcht fort an
es wirdt dir al les rai ne.
Wenn du yetz schier kombst zu dem zil
erst hebt sich an ain Enng lisch spil
solt du das gstatt er lan gen
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eng und schlüpf fe rig ist der weg
mit fe wr und was ser umb fan gen.
Da geht dann angst und zit tern an
das fleysch in der prob bes tan
kain trost ist da zu fin den
Got tes hand ist aber starck
kan al les sehr wol lin den.
Hie ist al da der gayst be reyt
nie mand ist der uns von Gott ab schaidt
kain schwerdt noch last auff di ser erd
Trag das Cre ütz biß an die stat
das klai ner muß dir wer den.
Hie fle üst dann her die wa re rhu
inn der da ist kain spot spat noch fru
das ist das ewig le benn
das du unns Herr ver spro chen hast
das wirst uns ge wiß lich ge ben.
Dem Vat ter sey nun lob unnd ehr
der da was und ist ym mer Herr
und ewig helt sein na men
Chris tus der ist un ser gott
des wir uns gar nit scha men.

Der Weg zum Him mel
Wer hie das Elend bau en will,
Der heb‘ sich auf und zieh da hin,
Und ge he des Her ren Stra ße!
Glaub und Ge duld dörft‘ er gar wohl,
Sollt‘ er die Welt ver las sen.
Den Weg, den man jetzt wan dern soll,
Der ist elend und trüb sal voll;
Das nehmt euch wohl zu Her zen!
Lust und Freud‘ schwim met gar da hin,
Bleibt nur Jam mer und Schmer zen.
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Das Fleisch er schrickt und sieht sich um,
Ob ihm dort her ein Feind schier kumm‘,
Der es mögt‘ an ge lan gen.
Es rauscht ein Blatt vom Baum her ab;
Es meynt, es sey ge fan gen.
Da hebt sich denn ein Kämp fen an,
Wer fort will ziehn auf die ser Bahn;.
Der Feind‘ sind al so vie le.
Fleisch und Blut ver mag es nicht;
Es muß sich las sen stil len.
Wo nicht der Haupt mann wär‘ be reit
Und wüßt zu hel fen gut Be scheid:
So wär‘ es schon ver lo ren.
Er ruft und schreyt: Kommt Her zu mir,
Bist du aus Gott ge bo ren.
Ich bin der Weg und auch die Thür!
Es kommt kein Mensch her auf zu mir,
Der Va ter muß ihn zie hen;
So gro ße Ge walt auf Erd‘ nicht ist,
Es muß mein’n Zo ren flie hen.
Mein Va ter hat das Sein‘ gethan,
Sein hei li ges Wort euch hö ren lan;
Da mit zeucht er die Sei nen.
Er hat den Him mel auf gethan;
Bald er sein Wort ließ schei nen.
Dar um sey keck auf mei ner Bahn,
Die ich dir lang‘ ge bau et han
Und hab dir für ge bo ten.
Gläubst du an mich von Her zen hie:
Es soll dir wohl ge rat hen.
Die welt lichs Furcht laß fah ren hin,
Nicht stell nach Gut noch ei tel Gwinn;
Du mußt doch all’s ver las sen.
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Leib und Le ben ganz ge ben hin,
Das heißt sich sel ber has sen!
Hab‘ acht auf dich, schau eben auf,
Daß dich nichts irr‘ in die sem Lauf;
laß dir das Ziel nicht rü cken!
En ge lisch Kleid legt an der Feind,
Ver sucht in al len Stü cken.
Wenn du schier kommst zum letz ten Ziel,
Da hebt sich an ein ernst lich Spiel,
Sollt du die Ge stalt er lan gen.
Eng und schlüp fe rig ist der Weg,
Mit Feur und Was ser um fan gen.
Da geht denn Angst und Zit tern an;
Das Fleisch muß in der Prob‘ be stahn;
Kein Trost ist da zu fin den.
Got tes Hand ist aber so stark,
Kann al les sehr wohl lin den.
Hie ist der Geist all da be reit;
Mie mand, der ihn von Gott ab scheid’t,
Kein Schwerdt noch Last auf Er den.
Trägst du das Kreuz bis an das End‘,
Das Klein od muß dir wer den.
Da her da fleußt die ewig‘ Ruh‘,
In dem ist we der Spat, noch Fruh,
Das ist das ewig‘ Le ben!
Was du uns, Herr, ver spro chen hast,
Das wirst du uns ja ge ben.
Ewi ger Gott, wir prei sen dich,
Der du uns hast so gnä dig lich
Ge zeigt dein’n hei li gen Na men;
Nim uns, o Herr, in dei nen Fried‘
Durch Je sum Chris tum! Amen.
Die Wahr heit ist gen Him mel ge flo gen,
Die Treu ist über Meer ge zo gen,
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Die Ge rech tig keit ist ver trie ben,
Die Un treu‘ ist in der Welt blie ben.

WEl cher das el lend bu wen wöl.
WEl cher das el lend bu wen wöl,
der mach sich uf und rüst sich schnell
wol uff die rech ten straas sen!
Vat ter und mu ter, eer und gut,
sich selbs muß er ver las sen.
Stab unnd man tel muß er han,
mit Dauid tröst lich yn her gan
im wäg der got tes ge bot ten,
Der hä fen Egyp ti ach ten nit,
des fleischs daryn ge sot ten.
Zum rech ten brun nen muß er gan,
die püt zen un ge trun cken lan,
wil er der ge sund heit pflä gen;
Be war sich mit spyß, die nit zer rünn,
sin bur de muß er tra gen.
Für und für gang er all tag,
on hin der sich se hen, als wyt er mag,
sorg sol er las sen fa ren:
Gott, der da spyß die fö gel unnd thier,
der wirt jn wol be wa ren.
Findt er ein Brü der uff der ban,
sol er nit las sen man gel han,
sin spyß und tranck jm ge ben,
Gnad und Ab laß di ser fart
ist dört das ewig lä ben!
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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